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Liebe Leserin, lieber Leser,

unsere langjährigen Erfahrungen im 
Zusammenhang mit Elektroinstalla-
tions- und Verteilungssystemen in 
anspruchsvoller Umgebung stellen 
uns und unsere Kunden immer wie-
der vor große Herausforderungen.

Das hängt sicher auch damit zu-
sammen, dass man – dass Sie – 
von vornherein unterstellen, dass 
Hensel-Produkte sich selbst in 
schwierigsten Umgebungsbedin-
gungen bewähren und die einge-
bauten Geräte ohne Schwierigkeiten 
funktionieren werden — nicht nur in, 
sondern auch außerhalb von Gebäu-
den. Dieses Vertrauen ehrt uns  und 
spornt uns an, immer bessere und 
sicherere Lösungsmöglichkeiten zu 
suchen!

Dazu gehören dann eben nicht nur 
eine hervorragende Gehäusequali-
tät, sondern auch das notwendige 
Zubehör, welches für eine dauer-
hafte Funktionserfüllung unverzicht-
bar ist. Dabei hilft eine intelligente 
Auswahltabelle für die schnelle Ent-
scheidungsfindung.

Wir freuen uns auf eine weiterhin 
vertrauensvolle und gleichermaßen 
anspruchsvolle Zusammenarbeit mit 
Ihnen.

Wie muss ein Gehäuse beschaffen sein  
für den Betrieb von Schaltgeräten im Freien?

DER ELEKTRO
Kunden-Information für Elektro-Fachleute 2/2011

27. Jahrgang, 117 . Ausgabe

Für einen dauerhaften Betrieb 
müssen zusätzlich zu den An-
forderungen an eine Installation 
in Innenräumen die besonderen  
klimatischen Einflüsse, denen die 
Schaltgeräte im Freien ausgesetzt 
sind, berücksichtigt werden.

Kein Schaltgerät kann unge-
schützt draußen verwendet wer-
den. Gehäuse schützen Schalt-
geräte gegen äußere Einflüsse. 
Dabei bestimmen die eingebauten 
Schaltgeräte die Mindestanforde-
rungen für das Gehäuse. 

Ist super dicht auch
betriebssicher?
Betrieb von Schaltgeräten im Freien



Betrieb von Schaltgeräten im Freien: 
Welche äußeren Einwirkungen gibt es und welche 
Anforderungen sind zu beachten?

Witterungs- und  
Umgebungseinflüsse

Charakteristische Merkmale  
des Schaltgerätes,  
Beispiel: Leitungsschutzschalter 

Mindestanforderung an Gehäuse 
hier: zum Schutz des Leitungsschutz-
schalters gegen äußere Einflüsse

Staub Verschmutzungsgrad 2
„Es tritt nur nicht leitfähige Verschmut-
zung auf. Gelegentlich muss jedoch 
mit vorübergehender Leitfähigkeit 
durch Betauung gerechnet werden.“

Schutzart des Gehäuses muss so 
hoch sein, dass die zulässige Ver-
schmutzung des Schaltgerätes nicht 
überschritten wird,  
hier: mindestens IP 5X

Fremdkörper (z. B. Insekten)

IP 2X
Schutz gegen Fremdkörper 
≥ 12,5 mm Durchmesser

≥ IP 4X  
Schutz gegen Fremdkörper  
≥ 1 mm Durchmesser
(Mindestanforderung DIN VDE 0100 Teil 737)

Wasser: Regen/Schnee

IP X0
kein Schutz

≥ IP X3  
Wasserschutz
(Mindestanforderung DIN VDE 0100 Teil 737) 

geeignet für die Installation im Freien
(Herstellerangaben beachten) 

Sonne: UV-Strahlung

keine Angaben vorhanden,  
da Geräte nicht auf UV-Beständigkeit 
geprüft werden

UV-beständiges Material 
(Herstellerangaben beachten) 

Sonne: Wärme

max. 55° C  
Umgebungstemperatur  
am Schaltgerät

entstehende Wärme muss  
abgegeben werden,  
Gehäuse ggf. belüften oder  
größeres Gehäuse wählen

Frost/Kälte

max. -5° C  
Umgebungstemperatur  
am Schaltgerät

kältebeständiges Material,  
Gehäuse ggf. beheizen

Luftfeuchte (Kondenswasserbildung)

93 % bei 40 °C
20 % bei 55 °C
nach DIN 40046

Kondenswasser reduzieren, 
belüften durch Druckausgleich  
oder beheizen

Witterungs- und Umgebungseinflüsse bestimmen in Abhängigkeit von den einzubau-
enden Schaltgeräten die Auswahl des Gehäuses!

Grundsätzlich gelten die allgemeinen An-
forderungen wie auch für eine Installation 
in Innenräumen z. B. im Hinblick auf den 
Personenschutz. 
Bei der Installation im Freien sind jedoch 
zusätzliche Anforderungen zu beachten. 

Schaltgeräte, dazu gehören z. B. Schal-
ter, Klemmen, Sicherungen und Wand-
ler, sind in der Regel nicht dazu geeignet, 
ungeschützt im Freien installiert zu wer-
den. Ihre Bemessung ist von den Umge-
bungsbedingungen abhängig.

Mögliche Verschmutzungen, kombiniert 
mit Feuchtigkeit, vermindern das Isolati-
onsvermögen der Geräte.

Witterungs- und Umgebungseinflüs-
se erfordern deshalb den Schutz der 
Schaltgeräte durch ein Gehäuse.



Die richtige Gehäuseauswahl für den
Betrieb eines Schaltgerätes im Freien:

Fazit:  
Der sichere Betrieb eines Schaltgerätes im Freien erfordert Gehäusesysteme und  
Systemzubehör für zusätzliche Maßnahmen, um Witterungseinflüssen entgegen zu wirken.

Nicht nur die unmittelbare Umgebung 
eines Schaltgerätes, auch der Instal-
lationsort bestimmt die Menge an 
Verschmutzung durch z. B. leitfähigen 
Staub und Luftfeuchtigkeit und beein-
flusst so die Kriechstrecken. 
 
Unter dem Einfluss von Feuchtigkeit 
wird Verschmutzung leitfähig.  

Verschmutzung, verursacht durch 
Wasserablagerung, Russ, Metall- oder 
Kohlenstaub, ist stets leitfähig.

Die Verschmutzung des Schaltgerätes 
kann durch den Einsatz von Umhül-
lungen (Gehäusen), Kapselungen oder 
hermetischen Abdichtungen vermindert 
werden.  

Dieser Schutz kann jedoch unwirksam 
sein, wenn das Betriebsmittel Betauung 
ausgesetzt ist (Kondenswasser) oder 
wenn es unter normalen Betriebsbe-
dingungen die Verschmutzung selbst 
erzeugt.

Schaltgeräte

Verschmutzungsgrad 2  
(gem. Herstellerangabe)

„Es tritt nur nicht leitfähige Verschmutzung auf. 
Gelegentlich muss jedoch mit vorübergehender 
Leitfähigkeit durch Betauung gerechnet werden.“
DIN VDE 0110-1

Verschmutzungsgrad 3  
(gem. Herstellerangabe)

)„Es tritt leitfähige Verschmutzung auf oder tro-
ckene, nicht leitfähige Verschmutzung, die leitfähig 
wird, da Betauung zu erwarten ist.“
DIN VDE 0110-1

Zusätzliche 
Maßnahmen zur 
Wärmeableitung  
sind NICHT 
erforderlich

> 55°C  
Umgebungs-
temperatur 
am Schalt-

gerät

Größeres Gehäu- 
se für bessere  
Wärmeableitung 
wählen 

Kein Belüften, 
damit Schutzart 
nicht unzulässig 
gesenkt wird.

JANEIN

JA

NEIN

JA

NEIN

> 55°C  
Umgebungs-
temperatur 
am Schalt-

gerät

Zusätzliche 
Maßnahmen zur 
Wärmeableitung  
sind NICHT 
erforderlich

NEIN JA

NEIN

JA JA

Belüften  
für bessere  
Wärmeableitung

zusätzlich 
heizen

JANEIN

NEIN

Erforderlicher Schutz durch Gehäuse  
zur Einhaltung des Verschmutzungsgrades: 

≥ IP 5X 	� Schutz gegen Fremdkörper (Staub / Insekten) und

≥ IP X3 	� Schutz gegen Eindringen von Wasser  
(Mindestanforderung DIN VDE 0100 Teil 737)

Gehäuse mindestens Schutzart IP 53

Erforderlicher Schutz durch Gehäuse zur Einhaltung des Verschmutzungs-
grades nach DIN VDE 0100-737 mindestens: 

≥ IP 4X	� Schutz gegen Fremdkörper (Staub, Insekten) ≥ 1 mm Ø und

≥ IP X3 	� Schutz gegen Eindringen von Wasser  
(Mindestanforderung DIN VDE 0100 Teil 737) 

Gehäuse mindestens Schutzart IP 43

≥ IP 53

+ beheizen

—

≥ IP 53

—

—

IP 43

+ beheizen

—

IP 43

—

—

IP 43

+ beheizen

+ belüften /      
Druckausgleich

IP 43

—

+ belüften /      
Druckausgleich

Verschmut
zungsgrad 

gem. Hersteller-
angabe

Tempe-
raturwechsel 

oder hohe 
Verlustleis-

tung?

< -5°C  
Umgebungs-
temperatur 
am Schalt-

gerät

zusätzlich 
heizen

zusätzlich 
heizen

< -5°C  
Umgebungs-
temperatur 
am Schalt-

gerät

Tempe-
raturwechsel 

oder hohe 
Verlustleis-

tung?

< -5°C  
Umgebungs-
temperatur 
am Schalt-

gerät
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Installationsverteiler  
bis 250 A mit Tür
IP 65, kombinierfähiges 
Gehäusesystem

DK-Kabelabzweigkästen
1,5 bis 240 mm

2
, IP 54-67

KV-Kleinverteiler bis 63 A
3 bis 54 Teilungseinheiten, 
IP 54- 65

Mi-Energieverteiler  
bis 630 A, IP 54-65

Leitungseinführungs- 
systeme

KT-Kabelträger
für große Stützabstände

Typgeprüfte Nieder-
spannungs-Schaltanlagen
bis 5000 A, IP 30-65

Normgerechte 
Photovoltaik-Verteiler

Fordern Sie mit beiliegendem  
Antwortfax oder unter  
www.hensel-electric.de im  
Bereich Aktuell - kostenlos für Sie - 
an:

 ����Aktuelle Miniliste 2011/2012 im 
handlichen Taschenformat für  
unterwegs: Das komplette  
Programm auf einen Blick  
mit Preisen, Stand: März 2011!

Lieferung nur über den Elektro-Fachgroßhandel!

Die Lösung für Betriebssicherheit: 
Mi-Verteiler mit Systemzubehör 
schützen dauerhaft elektrische
Betriebsmittel im Freien.

Mi-Energieverteiler bis 630 A
	 kombinierfähiges Gehäusesystem
	 isolierstoffgekapselt, schutzisoliert, Schutzart IP 65,  
	 zum Bau von Energie-Schaltgerätekombinationen 	
	 (PSC) bis 630 A nach DIN EN 61 439 Teil 1 und Teil 2

	 �	Materialbeständigkeit für Außenbewitterung: 
temperaturbeständig -40° C bis + 120° C, 
UV-beständig

	 �	schlagfest IK 08, schwer entflammbar

Belüften 
Belüfungsflansch Mi BF 43
zur Belüftung von Mi-Verteilern bei extrem hohen Innen
temperaturen oder bei Gefahr von Kondenswasserbildung
Schutzart IP 43

Druckausgleich
Kombi-Belüftungsstutzen KBM .. / KBS ..
reduzieren in Gehäusen mit hoher Schutzart Kondenswas-
seransammlungen, die sich u. a. durch schnelle Temperatur-
wechsel oder intensive Sonnenbestrahlung, bilden können. 
Schutzart IP 66 / IP 67

Heizen
Schaltschrankheizung z. B. Hersteller Rittal
für Verteiler in unbeheizten Räumen oder im Außenbereich. 
Sie soll die Bildung von Kondenswasser verhindern. Bei 
Außenanwendungen soll darüber hinaus ein zu starkes 
Absinken der Innentemperatur verhindert werden. 

Schutz
Schutzdach Mi DB ..
bieten Schutz vor Regen, Eis und Schnee  
sowie Staubablagerungen

Miniliste 2011/2012: 
das komplette 
Programm mit allen 
Neuheiten und aktuellen 
Preisen, Stand 3/2011!
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Gustav Hensel GmbH & Co. KG
Elektroinstallations- und Ver tei lungs sy ste me

Altenhundem
Gustav-Hensel-Straße 6
57368 Lennestadt

Telefon: 0 27 23/6 09-0
Telefax: 0 27 23/6 00 52
E-Mail: info@hensel-electric.de
www.hensel-electric.de

98 17 0724  02.11/20/12

Neu


